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Collins sagt ab
Eishockey Der frühere Panther wechselt vermutlich nach Nürnberg

VON PETER DEININGER

Panther-Hauptgesellschafter Lo-
thar Sigl bekam diese Woche eine
Mail, deren Inhalt ihm ganz und gar
nicht gefiel. Der Agent von Eis-
hockeystürmer Chris Collins teilte
ihm mit, dass das Werben des Augs-
burger Erstligisten um den Ameri-
kaner vergeblich war. „Wir haben
Collins ein für unsere Verhältnisse
sehr, sehr gutes Angebot gemacht.
Aber sein Berater hat uns mitgeteilt,
dass sich Chris für ein deutlich hö-
her dotiertes Angebot entschieden
hat“, teilte Sigl mit.

Collins gehörte dem Panther-Vi-
zemeisterteam 2010 an und hatte in
der vergangenen Saison auf ein
NHL-Engagement gehofft. Doch er
kam nur bei Wilkes-Barre in der
AHL zum Einsatz und orientierte
sich deshalb wieder in Richtung Eu-
ropa. Bei seinem Abschied im ver-
gangenen Jahr hatte der kleine Au-
ßenstürmer deutlich gemacht, dass
in der DEL die Panther seine ersten
Ansprechpartner sein würden. Bei
der Runderneuerung ihrer Mann-
schaft hätten die Augsburger gerne
den kleinen Publikumsliebling als

bekanntes Gesicht präsentiert. Aber
im Bemühen um Collins, der von
2008 bis 2010 für Augsburg 46 Tore
in 98 Spielen erzielte, hatten laut der
Fachzeitschrift Eishockeynews die

Nürnberg Ice Tigers die besseren
(Euro-)Argumente. „Das ist unser
tägliches Brot als Verein mit dem
geringsten Etat der Liga“, hat sich
Sigl längst daran gewöhnt, dass er
mehr Absagen als Zusagen be-
kommt. „Das wirft uns bei unseren
Planungen nicht um. Für Trainer
Larry Mitchell ist diese Situation je-
doch sehr frustrierend“, gibt der
Hauptgesellschafter zu.

Erst vor einigen Wochen hat Mit-
chell erfahren, dass ein weiterer
Wunschkandidat nicht zu den Pan-
thern wechselt. Bereits seit einigen
Jahren hielt der Panther-Trainer
Kontakt zu Verteidiger Jaime Sifers
(zuletzt Chicago Wolves), aber der
Amerikaner spielt künftig für die
Mannheimer Adler.

Den Panthern fehlen immer noch
ein Torwart, ein Verteidiger und
sechs Angreifer. Erst zwei (Christi-
an Chartier, Justin Fletcher) der
zehn Ausländerlizenzen haben die
Augsburger vergeben. Mit Ent-
scheidungen rechnet Sigl erst im
nächsten Monat. Anfang Juli wird in
Übersee der Markt der Profis ohne
Vertragsbindung (Free Agents) neu
sortiert.

Keine Rückkehr nach Augsburg: Chris

Collins. Foto: Ulrich Wagner

Fußball
Bambini-WM bei MBB-SG Augsburg
(So., ab 10 Uhr, Haunstetter Str.)
Tennis
Bayernliga, Männer
TC Schießgraben – TC Gersthofen
(So., 10 Uhr, Anlage Stadionstr.)
Landesliga, Frauen
TC Augsburg II – TC Landshut
(So., 10 Uhr, Anlage Siebentischwald)
Landesliga, Männer
DJK Lechhausen – STK Garching (So., 10
Uhr, Derchinger Str.), TC Friedberg – TC
Krumbach (So., 10 Uhr, Anl. TC Friedberg)
American Football
Bayernliga
Königsbrunn – Franken Timberwolves
(So., 15 Uhr, Hans-Wenninger-Stadion)
Aufbauliga
Augsburg Raptors – Albertshofen
(Sa., 15 Uhr, Wildtaubenweg)
Baseball
Bezirksliga Südwest, Männer
Augsburg Gators II – Unterhaching
(Sa., 14 Uhr, Roggenstr.)
Reiten
Springturnier des RV Königsbrunn
(bis So., ab 9 Uhr, Gut Fohlenhof)
Sportabzeichen-Abnahme
Schwimmen (Sa., 9 Uhr, Bärenkellerbad)

Kontakt Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140
Fax 0821/777-2145

Weltcupstart
der Kanuten
Slalom-Serie beginnt

in Slowenien

Nach ihrem erfolgreichen Auftakt
mit fünf Medaillen bei den Europa-
meisterschaften in Spanien starten
die Slalom-Kanuten des Deutschen
Kanu-Verbandes (DKV) am heuti-
gen Freitag in Tacen in den zweiten
internationalen Wettkampf der Sai-
son. Vor den Toren der sloweni-
schen Hauptstadt Ljubljana beginnt
die Weltcupserie 2011.

„Mit den guten Ergebnissen von
Seu im Rücken wollen wir nun im
Weltcup unsere Position festigen
und in jedem Wettkampf möglichst
viele Boote in die Finals bringen. Im
Hinblick auf unseren Jahreshöhe-
punkt geht es in der jetzigen Saison-
phase vor allem darum, weiter an Si-
cherheit zu gewinnen und an der
Ausprägung der Wettkampfleistung
zu arbeiten“, beschreibt DKV-
Chefcoach Michael Trummer die
Serie als den Weg zum Ziel WM im
September in Bratislava. „Außer-
dem wollen wir mit den uns im
Weltcup zur Verfügung stehenden
Startplätzen auch weiteren Athleten
die Chance geben, internationale
Erfahrung für die Zukunft zu sam-
meln“, wird Trummer das Gesicht
seiner Mannschaft auf jeder der vier
Stationen leicht verändern.

Paddler machen in Deutschland
in Markkleeberg Station

Die Weltcupserie wird eine Woche
nach dem Auftakt in Tacen in L’Ar-
gentiere-la-Bessée (Frankreich)
fortgesetzt, bevor die weltbesten
Paddler in Deutschland Station ma-
chen: Markkleeberg ist vom 8. bis
10. Juli Gastgeber für das dritte
Rennen. Zum Weltcupfinale kommt
es dann erst gut einen Monat später
in Prag (12. bis 14. August). (AZ)
Die Fahrer der Augsburger Vereine
Männer, Kajak-Einer Hannes Aigner
(AKV), Alexander Grimm (Schwaben) Ca-
nadier-Einer Sideris Tasiadis (Schwaben)
Frauen, Kajak-Einer Melanie Pfeifer
(Schwaben), Claudia Bär (Schwaben) Ca-
nadier-Einer Michaela Grimm (Schwa-
ben)

Für eilige Leser

Zu Hause im traditionsreichen
Weiß, auswärts Schwarz und als
dritte Variante Rot. Das sind beim
FC Augsburg die Farben der kom-
menden Saison. Am Mittwochabend
präsentierten der Bundesliga-Auf-
steiger und sein Ausrüster Jako die
mit Spannung erwarteten neuen
Trikots. Als Modells traten Marcel
Ndjeng, Tobias Werner und Domi-
nic Peitz auf. Zu den Gästen der
Präsentation zählten FCA-Manager
Andreas Rettig und Marc Obern-
dörfer, der Marketingchef von Jako.

Besonders das neue Heimtrikot,
das an die großen Zeiten des Vereins
in den 70er Jahren und die Zweitli-
gaaufstiegssaison 2005/2006 erin-
nert, hat es dem FCA-Geschäftsfüh-
rer angetan: „Es sieht nicht nur op-
tisch gut aus, weil es schlicht gehal-
ten ist, es hat auch einen traditions-
reichen Hintergrund“, sagte Rettig.

Bei der Auswahl des Auswärtstri-
kots hatte der Hersteller die FCA-
Fans mit einbezogen. Die hatten
sich für den schwarzen Dress ent-
schieden. Auch beim roten Aus-
wärtstrikot hatte Jako die Meinung
der Anhänger mit in seine Entschei-
dung einbezogen. Ab Mitte Juli sind
die Shirts erhältlich. (oll)

Tradition ganz
in Weiß

FCA stellt die neuen
Trikots vor

Tobias Werner, Dominic Peitz und Marcel Ndjeng machten in den neuen Trikots des FCA eine gute Figur. Das Heimtrikot, das in

Weiß gehalten ist, soll an die 70er Jahre und an den Zweitliga-Aufstieg erinnern. Foto: Ulrich Wagner

● Saison 2011/2012
Kindergröße (128 bis 164) 49,95 ¤
Alle anderen Größen 64,95 ¤
● Zum Vergleich Saison 10/11
Kindergröße 49,95 ¤
Alle anderen Größen 54,95 ¤

Das kosten die Trikots

Wohl nur
ein Flirt

Charles Takyi ist
dem FCA zu teuer

Charles Takyi und der FC Augs-
burg, das bleibt wohl nur ein Flirt,
eine feste Liebesbeziehung zwischen
dem Profi des FC St. Pauli und dem
Bundesligaaufsteiger wird es ver-
mutlich nicht geben. „Wir werden
den Spieler wohl nicht verpflich-
ten“, erklärte Augsburgs Manager
Andreas Rettig am Rande der Tri-
kotpräsentation des FCA für die
kommende Spielzeit. „Aus finan-
ziellen Gründen“, fügte Rettig,
ohne Zahlen zu nennen, an.

Der 26-jährige Mittelfeldspieler
stand beim FCA zuletzt ganz oben
auf der Wunschliste. Der FC St.
Pauli will den Mittelfeldspieler mit
ghanaischen Wurzeln allerdings nur
für die festgeschriebene Ablösesum-
me von 600000 Euro ziehen lassen,
der FCA hat seine Schmerzgrenze
wohl bei 400000 Euro erreicht. Ta-
kyi hatte zuletzt immer wieder be-
tont, nach Augsburg wechseln zu
wollen. Da es offenbar keine weite-
ren Interessenten gibt, ist der Gha-
naer mit dem Bundesligaabsteiger
ins Trainingslager nach Schnever-
dingen (Lüneburger Heide) gereist.

St. Pauli setzte ihm nun ein Ulti-
matum: Bis Sonntag (26. Juni) soll
Takyi nun einen neuen Klub prä-
sentieren, sonst muss er nach dem
Willen der sportlichen Leitung der
Hamburger bleiben. Das hofft auch
Andreas Schubert, der neue Trainer
des Kiez-Klubs: „Takyi ist bei uns
immer willkommen.“ Das ist er
auch in Augsburg und wer weiß,
vielleicht einigen sich die beiden
Klubs im letzten Moment. (oll)

MOUNTAINBIKE

Daubermann-Schwestern
beweisen ihr Talent
Die Schwestern Antonia und Leoni
Daubermann vom RV Wanderer
Augsburg haben ihre Vielseitigkeit
im Radrennsport bewiesen. Anto-
nia wurde bei den deutschen Meis-
terschaften mit dem Mountainbike
in der Klasse U15 Fünfte unter 70
Starterinnen. Im Rahmenpro-
gramm der DM in Meiningen star-
tete Leoni in der Klasse U13 zu ih-
rem ersten Radrennen auf der Stra-
ße und siegte überlegen. (pm)

SCHACH

Glänzende Leistung von
Jugendspieler Reimann
Bei seiner ersten Teilnahme an einer
deutschen Schach-Meisterschaft
schlug sich Sebastian Reimann (9),
mehrfacher Augsburger und
schwäbischer U-10-Meister, glän-
zend. Der bayerische Vizemeister
holte bei den Titelkämpfen in Ober-
hof/Thüringen acht Punkte aus elf
Partien und erreichte als bester
bayerischer Teilnehmer Platz sie-
ben im Endklassement. (jmp)

Regionalsport kompakt

SCHACH

Schwäbischer Meister wird
in Augsburg ermittelt
42 Teilnehmer aus dem ganzen Re-
gierungsbezirk haben sich über das
verlängerte Wochenende zur
schwäbischen Schach-Einzelmeis-
terschaft in Augsburg eingefunden.
Ausrichter in diesem Jahr ist der
TSV Haunstetten, welcher vom
schwäbischen Schachverband mit
der Durchführung betraut wurde.
In sieben Runden und zwei Grup-
pen werden bis zum Sonntag der
Einzel- sowie der Seniorenmeister
und auch eine Meisterin des Jahres
2011 ermittelt. (bley)

ner Erfahrung. Als Achtjähriger
kam er aus Angola in die Niederlan-
de und lebte dort jahrelang in einem
Asylheim. Nur sein Fußballtalent
bescherte ihm ein neues Leben.
● Jugend-Geschäftsstellenleiter Flo-
rian Rensch wird den FCA nach nur
einer Saison wieder verlassen. Der
40-Jährige hat um die Auflösung
seines Vertrages zum 30. Juni 2011
gebeten. Dem hat der FCA entspro-
chen.

Die Aufgaben des Geschäftsstel-
lenleiters werden in der neuen Sai-
son vom neuen Leiter des Nach-
wuchsleistungszentrums, Manfred
Paula, mit übernommen.

Kartenvorverkauf für das Testspiel
beim Bayernliga-Aufsteiger beginnt
am heutigen Freitag ab 14 Uhr. Kar-
ten gibt es bei den VR-Bank-Ge-
schäftsstellen in Gersthofen, Meitin-
gen, Wertingen, Augsburg-Kriegs-
haber, bei Sport-Wiedemann in
Gersthofen (Daimlerstraße 9) und in
der FCA-Geschäftsstelle.

Trotz aller Konzentration auf die
Vorbereitung fand ein Spieler noch
Zeit für ein besonderes Projekt.
Nando Rafael war zu Gast beim
Auftakt der Copa Augusta Antira-
cista im Fanprojekt. Thema war der
Flüchtlingsalltag in Deutschland.

Rafael kennt dieses Leid aus eige-

platztickets vergriffen. Auch für den
Familienblock gibt es keine Dauer-
karten mehr. Über 14000 Saisonti-
ckets hat der FCA bereits verkauft.
Nur langsam kehrt etwas Ruhe ein.
Damit hat sich die Zahl der Dauer-
seher gegenüber dem Vorjahr fast
verdoppelt. Auch die Zahl der Ver-
einsmitglieder ist auf über 7500 ex-
plodiert. Somit werden Karten auf
dem freien Markt zum knappen
Gut. Der Großteil der Heimspiele
wird wohl ausverkauft sein.

Zum ersten Mal in der Region zu
sehen ist der FCA am Montag, dem
4. Juli, auf der Anlage des TSV
Gersthofen (Anpfiff 19 Uhr). Der

will aber nicht zurückgehen, wie die
zurückliegende Woche zeigt. Zum
Trainingsauftakt am vergangenen
Sonntag strömten über 2500 Inte-
ressierte ins Rosenaustadion. Das
war bundesligareif. Beim Start der
TSG 1899 Hoffenheim und beim
Debüt von Robin Dutt als Trainer
bei Bayer Leverkusen kamen gerade
mal jeweils 400 Zuschauer.

Und als am Dienstag der Bundes-
liga-Aufsteiger den freien Verkauf
der Dauerkarten startete, stellten
sich schon im Morgengrauen um
kurz nach 4 Uhr die ersten Fans vor
der Geschäftsstelle an. Einen Tag
später war das Kontingent der Steh-

VON ROBERT GÖTZ

Gestern gab es den ersten trainings-
freien Tag für die Fußballprofis des
FC Augsburg. Am Sonntag fährt
Trainer Jos Luhukay mit seiner
Mannschaft ins erste Trainingslager
in das niederbayerische Bad Gög-
ging (bei Regensburg). Sechs Wo-
chen dauert es noch, bis der FCA am
ersten August-Wochenende das ers-
te Bundesliga-Spiel in seiner Ge-
schichte bestreitet. Der DFL-Ter-
minplan will es, dass der SC Frei-
burg in der Arena gastiert.

Das Aufstiegsfieber, das die
Augsburger Mitte Mai befallen hat,

Das Aufstiegs-Fieber hält an
FCA Nach einer turbulenten Woche kehrt nur langsam etwas Ruhe ein. Gestern hatten die Profis frei.

Am Sonntag fährt der Bundesligist ins Trainingslager nach Bad Gögging

Auch im sechsten Heimspiel blieb
das Skaterhockeyteam des TV
Augsburg in der Bundesliga Süd
ohne Punktverlust. Allerdings tat
sich der Tabellenführer beim 6:4
(3:1, 1:1, 2:2) gegen die Badgers
Spaichingen recht schwer.

„Das war ein Kampfsieg“, be-
kannte Jürgen Rasch, der die Mann-
schaft betreute. Routinier Florian
Nies fügte hinzu: „Für mich sind die
zwei Punkte das, was zählt.“ Noch
nach dem Spiel schüttelte Kapitän
Stefan Gläsel den Kopf und sagte:
„Es war sicherlich unser schwächs-
tes Heimspiel, allerdings gegen ei-
nen Gegner, der destruktiv und mit
vielen Fouls spielte.“ Ohne den im
Urlaub befindlichen Nationalspieler
Lukas Fettinger lief es nicht. Aller-
dings sorgte Nationalspieler Christi-
an Sohlmann mit drei Toren für
Ruhe und im Tor bot Manuela
Hirschbeck eine gute Leistung.
TVA – Badgers Spaichingen 6:4
1:0 Sohlmann (5.), 2:0 F. Dietrich (11.),
2:1 Mandel (16.), 3:1 Sohlmann (17.), 3:2
Schlenker (24.), 4:2 Kozlovsky (26.), 5:2
Sohlmann (42.), 5:3 Steinhauser (44.), 5:4
Kohn (45.), 6:4 Hnida (57.)

TVA bleibt an
der Spitze

6:4 gegen Spaichingen


